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Durlacher Wochenblatt .
Donnerstag 16 . den 16. April > 835 .

Dankadresse der zweiten Kammer der Ständever »
sammlung des Großherzogthums Baden auf
die Thronrede . —

Seiner Königlichen Hoheit dem Großhcrzoge durch
die Deputation der zweiten Kammer ehr-
surchtsvollst überreicht den 7 . April 1835 .

Durchlauchtigster Großherzog !
Gnädigster Fürst und Herr !

Mit Freude nahen wir uns nieder dem Throne
Eurer Königlichen Hoheit , um im Namen des treuen
Volkes , das seinem Fürsten mit unwandelbarer Liebe
ergeben ist , ehrfurchtsvolle Huldigungen darzubrin¬
gen .

Wir freuen uns mit Eurer Königlichen Hoheit der
Segnungen des Friedens , welcher die nöthige Ru¬
he zur Eerathung und Ausführung wohlthatiger
Einrichtungen gewähren wird .

Wir ehren die Gefühle , welche Eure Königliche
Hoheit bei der Erinnerung an den Tod Seiner Ma¬
jestät des Kaisers von Oesterreich bewahren , bei der
Erinnerung an das letzte ehrwürdige Oberhaupt des
unterzcgangenen deutschen Reichs und an einen der
ersten Gründer des deutschen Bundes , durch welchen
die in den Stürmen der Zeit unterdrückte Nationa¬
lität Deutschlands wieder in das Leben gerufen wor¬
den ist. Wir ehren Höchst - Ihr Andenken an das
unwandelbare Wohlwollen , welches der nun zu sei¬
nen Vorfahrern hinübergegangene Kaiser Höchst- Ah¬
rem verewigten Vater und seinen -Nachfolgern wäh¬
rend deS ganzen Laufs seiner Regierung bewiesen hat .

Mit jener Freude , mit der ein Volk , das seinen
Regenten liebt , an allen frohen Ereignissen Theil
nimmt , die daS erhabene Fürstenhaus beglücken,
theilen wir auch die Empfindungen Eurer Königli¬
chen Hoheit über die Vermählung einer Prinzessin
des Großhcrzoglichen Hauses mit dem Erbprinzen
von Sigmaringen und über die Geburt von Töch¬
tern in der Familie Eurer Königlichen Hoheit und
in der Seiner Hoheit deS Herrn Markgrafen Wil¬
helm .

Dankbar erkennen wir die Huld an , mit welcher
Eure Königliche Hoheit unfern Wünschen durch die
Erklärung über das BundcsschicdZgcricht entgegen
gekommen sind. Durch die Bekanntmachung deS

, Bundesschlusses waren lebhafte Besorgnisse entstan¬
den . Man konnte in einem Gerichte , dessen Mit -' » glicdcr nur von den Vundesfürsten gewählt werden ,

» ^ charakteristische Merkmal eines auf wech -
I selseitiger Wahl der Richter beruhenden Schiedsge¬

richts erkennen . Die Verfassung selbst hätte man
für bedroht erachten dürfen , wenn der Weg des
Bundesgerichts schon auf den einseitigen Antrag der

Regierung betreten werden könnte . Die von Eurer
Königlichen Hoheit ertheilte Zusicherung bestätigt die
durch die Absicht und die Worte des Bundesschlusses
begründete Auslegung , daß von dem Schiedsgerichte
nur Gebrauch gemacht werden soll , wenn Negierung
und Stände sich wechselseitig darüber vereinigen ,
den durch den Bundcvschluß angebotenen Weg zu
betreten . Mit der Voraussetzung , daß durch den
Bundesschluß die VerfaffungSurkunde keine Abän¬
derung leiden soll , verbindet sich die Erwägung , daß
unsere Verfassung selbst hinreichende Wege bezeich¬
net , um möglicher Weise entstehende Irrungen zu
beseitigen , wenn auch die daraus abziclenden Be¬
stimmungen weiterer Entwickelung noch bedürfen .
Diese Erwägung begründet die Ueberzeugung , dass
in unserem Vaterlande nie der Fall eintreten könne,
welcher der Anwendung des Bundesgerichts Raum
giebt .

Vertrauensvoll überlassen auch wir uns der Hoff¬
nung , dass das zarte Band der Eintracht , welches.
Eure Königliche Hoheit mit Ihren , treuen Volke ver¬
einigt , in der unerschütterlichen Liebe eine feste Ge¬
währ des Fortbestehens hat und die Wechselseitig¬
keit des Vertrauens und des Verständnisses freund¬
lich alle Schwierigkeiten beseitigen und mögliche Ir¬
rungen ausgleichcn wird .

In Bezug auf die gegen die Schweiz ergriffenen
Maßregeln »vertrauen wir gerne der Weisheit un -
GercchtigkcitSlicbe der StaatSrcgierung , dass sic nur
durch gewichtige und wohl begründete Umstände da¬
zu bewogen werden konnte . Auch wir erwarten von
dem biedern Charakter und dem festen Willen der
Schweizer , dass cs ihnen bald gelingen werde , die
Missverständnisse aufzuhellc » , die Ursachen der cin-
getrctencn Mißverhältnisse zu beseitigen — und ver¬
trauen zugleich unserer hohen Regierung , dass sie ,
sobald diese Ursachen beseitigt sind , die störenden
Beschränkungen aushcbcn wird .

Mit Dank verehren wir i-n den mit Besonnenheit
und Umsicht geleiteten Unterhandlungen über den
Beitritt des Grosshcrzogthums zu dem deutschen Zoll¬
vereine die weise Sorgfalt der Staatöregicrung , die
cizenthiimlicbe » Verhältnisse unseres Vaterlandes zu
berücksichtigen und zu verhindern , dass nicht mit zu
grossen Opfern der Beitritt für Baden verknüpft sey.
ES ist der Weisheit Eurer Königlichen Hoheit nicht
entgangen , welche Nachtheilc für die comincreieile
und die gewerbliche Lage unseres Grosshcrzogthums
durch die gegenwärtige Ungewissheit entstehen , und
wir hegen die Zuversicht , daß es Eurer Königlichen
Hoheit bald gelingen werde , diesen Zustand der Un¬
gewissheit zu beendigen und eine solche Vollständig -



Kit der Verhandlungen herbeizuführen , deren Kennt -

niß erst eine Entscheidung über den Beitritt möglich
machen wird .

Mit Freude vernehmen wir , daß Fie Entwürfe
der Gesetzgebungscommifsion über ' die Gerichtsver¬
fassung und die Strafproceßordnung vollendet sind,
und stellen nur unsere ehrfurchtsvolle Bitte an Eure

Königliche Hoheit dahin , Alles anzuivenden , um noch

auf gegenwärtigem Landtage die Entwürfe vorlegen
zu lassen , damit neben anderen Verbesserungen un¬

serer Gerichtsverfassung auch die Dortheile der Tren¬

nung der Justiz von der Verwaltung erreicht , die

seit 1819 auf allen Landtagen geäußerten Wünsche
erfüllt , und auch in strafrechtlicher Hinsicht Einrich¬

tungen getroffen werden , welche der öffentlichen Si¬

cherheit und der individuellen Freiheit gesetzliche Ga -
rantiecn verleihen .

Wir erfreuen uns der befriedigenden Lage der Fi¬

nanzen und der fortschreitenden Entwicklung der in¬

neren Verwaltung , die Eure Königliche Hoheit unS

verkündigen .
Gleiche Freude empfingen wir über die Vollzie¬

hung der auf dem vorigen Landtage zu Stande ge¬
kommenen Gesetze und erkennen gerne die Schwie¬

rigkeit und den Umfang mancher zur Ausführung
dieser Gesetze nothwendigen Vorarbeiten an . Vor¬

züglich sind die Wünsche unserer Mitbürger darauf

gerichtet , daß bald die Vorthcilc der für unser Va¬

terland hochwichtigen Maßregel der Zehentablösung
verwirklicht und die dazu erforderliche Vorbereitung
beendigt sepn möchte . In der von Eurer Königli¬
chen Hoheit gegebenen Erklärung , daß die Dotation
der Zehentschuldenttlgungscasse keine Steuererhöhung
nöthig macht , sehen wir ein glückliches Ereigniß ,
das der Maßregel noch einen höheren Werth giebt .

Die aufrichtigsten Gefühle unserer Dankbarkeit

sprechen wir Eurer Königlichen Hoheit für die weise

Sorgfalt aus , welche AUerhöchstdieselben dem öffent¬

lichen Unterrichte gewidmet haben .

Die als ein Ganzes alle Verzweigungen des Un¬

terrichts umfassende , den Bedürfnissen aller Stände

entsprechende Gesetzgebung über das Schulwesen wird

«in unvergängliches , Eure Königliche Hoheit ehren¬
des Denkmal sepn . Wir werden diesen Gegenstand
der gewissenhaftesten Berathung unterziehen .

Die Verheißung Eurer Königlichen Hoheit , ein

Gesetz vorlegen zu lassen , das den Zweck hat , den

Stand der Schullehrer in der bürgerlichen Gesell¬

schaft feftzustellen , ihnen ein hinreichendes Einkom¬

men zu sichern, wird überall einen freudigen Anklang

finden , und eine neue Aufmunterung für den ach-

tungswerthen Stand der Lehrer zur angestrengtesten
Pflichterfüllung sepn.

Die von Eurer Königlichen Hoheit uns vorzule .

genden Gesetzentwürfe werden wir auf das sorgfäl¬

tigste prüfen .
Wir beginnen unsere Arbeiten mit dem der Hei¬

ligkeit unserer Aufgabe entsprechenden Eifer , mit

dem unerschütterlichen Vertraue » auf Eure König¬

liche Hoheit — auf einen Fürsten — der die Beglü¬

ckung unseres geliebten Vaterlandes zum erhabenen

Ziele SeisieS LebenS setzt , und in der Liebe Seine -
Volkes den schönsten Lohn Seines Wirkens findet .

Karlsruhe den 6 . April 1835 .
Im Namen der unterthänigst treu gehorsamsten

zweite » Kammer der Ständeversammlung .
Der Präsident :

Mittermaier .
Die Secretäre .

Vr . MördrS .
Platz .

_
- Schinzinger .

Nro . 7864 . Den Anbau von Giftpflanzen betr .
Zu den Giftpflanzen , welche hie und da in den Gär .

ten der .Landleute und anderer Privaten Heils angebaut
werden , Heils wild wachsend Vorkommen , sich daselbst
mehr oder minder verbreiten , und deren Anbau daher
wegen dem schädlichen und selbst lebensgefährlichen Miß¬
brauch , welcher mit denselben getrieben werden kann ,
verboten werden sollte , gehören nach dem Gutachten der
Großh . Sanitätscommission folgende Pflanzen :

1 ) Bilsen , Bilsenkraut , Bilsensaamen , Hühnertod ,
Hexenkraut , Schlaftraut , Tollkraut , Tcuselsauge ,
Zigcuuerkraut , lt ^ osejiuiur Niger 1-inn « .

2 ) Boksbeer , Eiubeer , Wolfsbeer , Pariskraut , Da¬
ri « guaclriloiia I, .

Z ) Breunkraut aufrechtes , Elemati « erecta L .
4 ) Eatapuctia , Springkraut , Springkörnerkraut , Pur¬

gierkörnerkraut , tkupkorbia Dstirzris l, .
5 ) Dorn - Apfel , Stechapfel , Jzclskoiben , Rauchapfel ,

Tollkraut , Datura 8tramonium 1, .
b ) Ei >e» hütlcin , blauer Eisenhur , Aconitum diapel -

lu « 1 .
7 ) Eselskukummer , Esclskürbis , Dexirkürbis » lVlamor -

ckits bllaterium I, .
8 ) Eselsmilch , gemeine Wolfsmilch , Teufelsmilch ,

blupborbia 6 ) parl ««ia , 1,. und andere Arten von
blupiiorbia .

g ) Fingerhut , großer purpurrother Fingerhut Digi¬
tal ! « Purpur «--, I, . nebst dem großen gelben Fin «
gcrhut , Digitalis ainbigua D.

10 ) Gleisse , Hundspeterleiu , Katzenpeterlein , Katzenpe -
tersilien , ^ etiiusa tZxnapium 1i .

11 ) Gnadenkraut , Gottesgnade , Purgierkraut , wilder
Arin , Oratiola oklicinaii « D.

rr ) Hahnenfuß , GifHanenfuß , Wasserhahnenfuß , kla -
nuncuius « celerstu « D . und anderen Arten von
Dauuneulu « .

tZ ) Haselwurz , wilder Narb , > «arum europaeuin l, .
lg ) Körbel — giftiger , gcflekter Körbel , Taumelkörbek ,

Ldaeropb ^ lium teinuium D .
tS ) Küchenschelle , große Küchenschelle Anemone kul -

« atiiia D .
tb ) Lattig — betäubender , betäubender Lattig , Dactu -

ea viro «a D .
i ? ) Lolch , Lulch, Sommerlolch , Schwiudelhaver , Dort ,

Taumel , Treffzen , Twalch , Lobkrauk , Toberich »
Tollkorn , Schlafwaizen , Doiium temulentum 1>.

t8 ) Nakte Jungfer , natte Hure , Zeitlosen , Herbstblu¬
me , Kuhdutier , Eoickicum sutumnaie 1, .

tg ) Nieswurz — stinkende , Läusekraut , üelleboru ,
koetiäu « D .

2v ) Schierling , Erdschierling , geflekter Schierling »
, Tollkörbel , Wütherich , Eonium msculatum D .

2 t ) Seidelbast , KeUerhalS , Zeplan , Brennwurz , Da -

^rline ölererseum D .
2r ) Sevenbaum , Soribaum , Sadebaum , äuniperu ,

Kabiira D.
2Z ) Tollbeere , Tollkraut , Teuselsbeere , Wolfskirsch « ,

Wolfsbeere , Waldnachtschatten , Miethbekre , kLtro-

xea Lettallonn , 1»,



24) Wunberbaum , gemeiner Wunberbaum , Mcinu »
communis 1a.
Diese Giftpflanzen gehören «uS den Gärten der

Aandlcute und anderer Privaten mit aller Umsicht aus¬
geschlossen um fernerem Nachtheil der daraus entstehen
könnte , bestens ;u begegnen . ,

Da die meisten dieser Giftpflanzen und deren The«-
ke von Aerzte » in kleinen Gaben gereicht, unter die vor¬
züglichsten Heilpflanzen gehören , so ist es Sache der
Materialisten und Apotheker , dieselbe in ihren dazu ge¬
eigneten wohlverschlossenen Garten anzupflanzen, so wie
solche auch in den öffentlichen Universitats- , Lyceums -
und Gpmnasial-Gärten mit aller Vorsicht angebaut wer¬
den können , da auch hier die angestellten auf diese Gär¬
ten die Aufsicht führenden Lehrer jedem etwaigen Miß¬
brauch, und den dadurch entstehen könnenden nachthei¬
ligen Folgen, vorzubeugen Gelegenheit und die Pflicht
haben.

Man will daher jede andere Privatperson vor dem
Anbau dieser Giftpflanzen warnen , indem damit leicht
Mißbrauch und Unglück entstehen kann.

Diese Warnung ist auch in die Lokalblätter rinzu-
rücken . Rastatt den z . April i8Z5 -

Großh. Regierung des MittelNheinkreises.
Frhr . v . Rüdt .

vät . Hartmann .

Oberamtliche Bekanntmachungen.
Nro. 7409 . Die unterm 3 . d . M . ausgeschrie ,

bene Fahndung auf die in Berghausen entwendete
296 Gulden wird andurch zurückgcnommen.

Durlach den 10. April 1835 .
Großherzoglichcs OberAmt.

Präclusiv - Bescheid .
Nro . 7349 . In der Gantsache des -h alt Chri¬

stian Rentschler von Weingarten werden alle Gläu¬
biger von der Masse ausgeschlossen, welche ihre recht¬
lichen Ansprüche an der heutigen SchuldenLiquida-
tionsTagfahrt anzumelden und zu begründen unter¬
lassen haben .

V . R. W.
Durlach den 9 . April 1835 .

Großherzogliches OberAmt.
Nro . 7Z5I . Die ZehntAblösuug betr.

AIS Vorarbeit für die bevorstehende Zehntablösun¬
gen enthält das Anzeigcblatt Nro . 28. die Frucht-
marktpreise des Marktes Durlach über die Jahrgän¬
ge von 1818 bis und mit 1832 an Kernen , Haber,
Gerste, Korn , Waizen, Welschkorn und Dinkel , wie
sie theils aus den Marktbüchern hiesiger Stadt ,
theils durch Abschätzung ermittelt worden sind . Die
Bürgermeisterämter werden daher aufgefordert, die¬
se zur öffentlichen Kcnntniß mit dem Anfügen zu
bringen , daß nach tz . 32 . des Zehntgesctzes jedem
Bethciligten etwaige Erinnerungen innerhalb 3 Mo¬
naten und zu diesem Ende die Einsicht der Akten in
hiesiger Registratur offen steht.

Dahingegen findet nach Verlauf von 3 Monaten
keine Einwendung mehr statt , vielmehr sind alsdann
diese Preise der L

'oskaufdercchnung ohne Weiteres
zum Grund zu legen, worauf daher alle Bethcilig.
ten insbesondere aufmerksam gemacht werden .

Durlach den 9, April 1835 .
Großherzogliches OberAmt.

Nro. 7272. DaS Austreiben der Viehherde« an
Sonn . und Feiertagen.

In Gcmäsheit Erlasses Großherzogl. Regierung
im Anzeigedlatt Nro. 15. d . I - , wurden sämmtlicho
Bürgermeisterämter zum Bericht ausdrücklich dar¬
über aufgefordcrt, ob die gänzliche Abstellung des
Austreibens der Viehherden an Sonn - und Feier¬
tagen in ihren Gemeinden einem besondern Anstani»
unterliege . Von keinem einzigen sind sonderliche
Einwendungen hiergegen vorgekommen , weßhalb
andurch verfügt wird :

1) Das Austreiben der Viehherden an Sonn - ,
Fest - und Feiertagen ist in diesseitigem Ober,
amtsbezirk, mit Ausnahme der SchaafHerden ,
untersagt , und zwar an großen Festtagen bei
50 kr. , an gewöhnlichen Sonn - und Feierta¬
gen bei 15 kr. für jedes vierfüßige Thier und
6 kr. für jede GanS.

2) Das Austreiben von einzelnen Thieren , auch
Schaafen , ist gänzlich untersagt bei gleicher
Strafe.

5) In ausserordentlichen Fällen , z . B . bei beson.
berm Futtermangel , haben die Bürgermeister¬
ämter nach Bcrathung mit dem weltlichen und
Kirchcngemeinderath und Zustimmung beider
das Recht , zu gestatten , daß der Hirte auch
an Sonn - und Feiertagen die Herden austrei -
ben , jedoch muß solches so geschehen, daß der
Gottesdienst durchaus dadurch nicht gestört
wird , daher entweder ganz früh , oder nach
dem Gottesdienst. Das Austreiben von ein¬
zelnen Thieren ist gänzlich verbothcn .
Solches haben die Bürgermeisterämter ihren

Gemeinden zu verkünden , und ihr Amt als Poli¬
zeibehörde darnach zu handhaben auch das Polizei¬
personale gehörig hierauf aufmerksam zu machen.

Durlach den 8. April 1855 .
Großherzogliches OberAmt.

Durlach. ( Wein und HefeVersteigerung.)
Die Unterzeichnete Stelle versteigert am
Montag den 27 . des laufenden Monats April,

Vormittags 10 Uhr ,
etwa 10 Fuder Wein , i8Z4r Durlacher Ge.

wächs, in kleinen schicklichen Abheilungen,
sodann ungefähr 2 Fuder Weinhefe,

wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden.
Durlach den 6 . April 1835 .

Großhcrzogliche DomainenVerwaltung .

Anzeige .
Die Aufgeber nachstebcnder dahier zur Post gegebene «

Briefe , die als unbestellbar hieher zurückgetom .neu sind,
werden zu deren Rückempfang , gegen Entrichtung der
etwa darauf hastenden La/en rc . hiemit aufgefordert.

Nro . 55 . Christine Brann in Munster bei Dieburg ,
Kreis Offcnbach .

— 55 . Forstmeister Scippel in Kloster Eb rach.



— 57 . Johannes Gutbroth Schaafknecht «n Effinge ».
— 58 . P . Kraus ; , Seifensieder in Mannheim .
Durlach de » ia . April i8Z5 .

Großhcrzvgliche PostExpedition .
R ö t t m a n n .

Privat - Nachrichten .
Durlach . ( WohnungsVcranderung . ) Unter¬

zeichneter zeigt hiermit gchorsamst an , daß er seine bis¬
herige Wohnung verlassen und nunmehr in der Herren -
fliasie in oem Hause des Herrn Apotheker Seippel ,
zunächst dem BaselThor , wo früher sich das Großherzog -
Uche AmtsRevisorat befand , Platz genommen hat .

DupS , Buchdrucker .
Durlach . ( Habcrvcrsicigerung . ) Sam¬

stag den 25 . April , Morgens 10 Uhr , lassen die
Handelsmann W i e l a n d c

'
fchcn Erben

cii ' LL 200 Malter 1852r Haber ,
vorzüglicher Qualität , in schicklichen Partien auf
dem Speicher deS städtischen Keitcrgebäudcs in Dur¬
lach versteigern , wozu hiemit die verchrüchen Lieb¬
haber eingeladen werden .

Durlach den 15 . April 1855 .
Bekanntmachung .

Durlach . ( Wicken zu verkaufen . )
In dem hiesigen Kaufhaus sind nicht allein
an den Markttagen , sondern alle Tage gute
Wicken zu verkaufen . Fruchtmcsser Neichardt
giebt solche ab .

Den 14 . April 1855 .
Bei Unterzeichnetem ist bis Ostermontag den 20.

dieses Tanzbclustigung , wozu höflichft einladet un¬
ter Versicherung einer guten Musik , prompter und
billiger Bedienung .

Durlach den iS . April 1835.
C . Warmer zur Blume .

Nahe an der Hauptstraße sind zwei schön tapezirte
Zimmer zu vermiethen und können auf den 23. April
bezogen werden .

Näheres im Comptoir dieses Blattes .
Durlach . ( LogiSvcrmicthung . ) Bei Ncbstock -

wirth Klennert ist der ganze obere Stock zu ver¬
mischen und auf den 25. Julp zu beziehen , beste¬
hend in 5 Zimmern , zwei Spcicherkammern , Kü¬
che , Holzremis , Stallung für zwei Pferde , Dung¬
platz , gemeinschaftlichem Waschhaus . Das Nähe¬
re bei dem Hauseigcnthümer selbst.

Unterzeichnete ist gesonnen , nach Ostern Unterricht
im Nähen und Sticken zu geben, und wird sichs
ernstlich angelegen sepn lassen , dieselbe , welche ihr
das Zutrauen schenken , mit allem Fleiß zu unterrich¬
ten .

Lurlach den 14. April igzZ .
M . Meyer

ConducteursWittwe ,
wohnhaft bei Hr . Baumeister Fux .

Durlach . ( Anzeige und Empfehlung . ) Unter¬
zeichneter macht hiemit die ergebenste Anzeige , daß
er das , bisher in Compagnie getriebene Geschäft ,
nunmehr allein besorgt , und verspricht allen denje¬

nigen , welche ihn mit gefälligen Aufträgen beehren
wollen , gute und billige Arbeit ; er empfiehlt sich
daher in allen in seinem Geschäft vorkommendcn Ar¬
beiten einem verehelichen Publikum für seine Per¬
son und bittet um zahlreiche Bestellungen .

Ludwig Schweizer , Pflästercrmcister .

Kirchenbuch - Auszüge .
April : Geboren
b . 2 . -Wilhelm Friedrich — Vater : Wilhelm Schleich,

Burger und Maurer .
b . Z . Philipp Johann — Vater : AndrcaS Friedrich

Hilsi , Burger und Fuhrmann ,
d . 5 - Wilhelm O oitfrird Carl — Val , r : Heinrich Wil¬

helm Hauck , Borger und Schuhniachermcister .
d . y. Christiane Frietricke — Barer : Earl Wilhelm

Goldschmid , Bürger und Mctzzermcistcr .
April : Gestorben
d . 11 . Georg Jacob Kapoler , Burger in Grünwettcrs -

bach ; ein Ehemann . Alt : 71 Jahre , 8 Monate .
i8 Tage .

Frucht - , Brod - , Fleisch - , Heu - , Stroh - ,
Holz - und Victualien - Preise

vom 11 . April

Das Malter
Waizen . . .
Neuer Kernen . .
Alter Kernen . . .
Neu Korn . . .
Alt Korn . . . .
Gerste .
Weischkorn . . .
Haber .
Aufgestellt : — Mltr .

Werk . : 370 Mltr . :

13 55 in Dur lach .
Mittelpreis :

st . kr.
. 9 40

^ 10 1
' ' ' ' '

^ 7 —

.
'

6 40
. 8 —

. 4 47
; Eingeführt : 570 Mltr . ;
Neuausgest . bl . : — Mltr .

B r 0 d - T a x c .
Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . 12 Loth.
Weißbrod zu 6 — — — 1 — 4 —
Schwarzbrot » zu 10 kr. soll — 3 — 20 —

F ) e i s ch - T a r c .
DaS Pfund Mastochsenfleisch kostet . 10 kr.
Nind - oder Schmalflcisch . . . . 8 —
Kalbfleisch . 7 —
Hammelfleisch . 6 —
Schweinefleisch . . . . . . . 10 —

Der Ccntner Heu . 2 si. 56 —
Hundert Bund Stroh . . . . 28 - —
Das Meß Holz , hartes , kostet . 14 - —
Das Pfund Rindschmalz kostet . 30 —

— — Schweineschmalz . 24 —
— — Butter . 28 —

Lichter , gezogene daS Pfund . . 22 —
— gegossene . 20 —

Seife . 16 —
Ochsenunschlitt , rohes . . . . 12 —

Druck und Verlag - er L, M, Dups ' schen Buchdruckerey ,



Ausserordentliche und aussergewöhuliche

Beilage
zu 7V°- 16.

des Durlacher Wochenblattes . !
Oberanitliche Bekanntmachungen .

Nro . 77Z5. Das Derf .chrcn bei Bestrafung der Bcltler
und . ie Gasuhren für Einsaugung Ser,eiben betr.
Unter Hinweisung auf die neueste Verordnung im

Reg . Bl . Nr . 18 . d. I . , werden die Bürgermeister¬
ämter zum Vollzug derselben hiermit aufgefordert :

Diese Verordnung den Oetspolizeidiencrn zu
verkünden , und ihnen Auszug daraus , namentlich
vom H. 1 . — st - , zuzustclten .

2 , Die Fanggcbühr der ihnen vorgefuhrtcn Bett¬
ler jedesmal sogleich mit t5 kr . auszuzahlcn .

3 - Das vorgeschriedene Buch , in welches die
Straferkenntnisse eingetragen werden , mit dem 1 .
Map zu beginnen , und genau nach dem Formular
Seite 100 des Reg Bl . zu führen , solches auch auf
jeweiliges Verlangen der Gendarmerie vorzulegen .

4t So oft sich ine Bestrafung des Bettlers bei der
6ten Wiederhoeung zur amtlichen Einschrcitung eig¬
net ( tz . 3 . ) einen genauen Auszug der ersten Straf -
erkenntaisse bcizulegen .

5 ) Die QuartLivcrzejchniste über die für auslän¬

dische oder heimathiose Bettler vorzeschossene Fang -

gebühren im Monat Januar , Map , Lept . u . Dez .
nach Z . 17 . hierher vorzulegen , uin den Ersatz aus
der Amts Lasse be verichelligen zu können .

Bei diesem Anlaß kann man nicht umhin , die
Bürgermeisterämter derjenigen wenigen Landgemein¬
den , in weichen gegen früh rcs diesseitiges Verbot !)
noch immer s. g . Bettettagc der ärmern Eiasse statt
finden , an welchen die Bettler von Hans zu Haus
oft in Gesellschaft zu gehen , vor den LH ' ,reu zu be¬
ten und zu betteln ausdrücklich lcgitimirt worden sind ,
ernst . ich zu warnen , daß dieser Unfug sogleich abgc -
stellt werde , da man andernfalls sic zur Strafe zie¬
lt m wird ; dahingegen haben die Gcmeindcräthe die
Pflicht , für Leute die durch Alter oder Krankheit ar .
bcitsuufahig sind , zu sorgen , Leute denen cs an Ge¬
legenheit zur Arbeit fehlt , diese zu verschaffen , welche
eS nach Aufhebung der Gcmcindefrohndcn wohl über¬
all geben wird , und für die mit den Armenuntcr ,
st chungen verbundenen Kosten bei Aufstellung der
GemeindsBudgets hinlängliche Führkehr zu treffen .

Durlach den IS . April 1855 .
Großherzogliches ObcrAmt .

Nro . ? 6ZZ . Anschaffung der HeimathsAeine
betreffend .

Nach der Verordnung Gr . Stcuerdircktion vom
Lv . April v. I > , Verordnungsblatt Nro . N , sinh

die Drtssteucrerheber schuldig , stets Stenipfclpapier
und Heimathschcme , welch letztere sie jedoch nur an
die Gemeinderäthc abgeben dürfen , ( Z. 5 . ) vorrä -
thig zu halten . Da nun dicß nach erhaltener An ,
zeige nicht überall geschieht , so daß die Bürger¬
meisterämter gcndthigt sind , die Heimathscheine
durch Expressen in der Amtsstadt holen zu lassen ,
so werden die Bürgermeisterämter angewiesen ,
strenge darauf zu halten , daß die Steuererheber
Stempfelpapier und Impressen zu Heimathschcincn
vorräthig halten , und letztere auf schriftliches Ver¬
lange » abgeben . Sollte ein Steuererheber diesem
nicht Nachkommen , so hat das Bürgermeisteramt
der Gr . Lbcreinnchmcrei und ndthigcnfalls uns
die beschwerende Anzeige zu machen .

Durlach den 15 . April 1855 .
Großherzogliches LbcrAmt .

Durlach . ( GläubigcrDorladung . ) Die
Johann Hdrlc '

schcn Eheleute von Weingarten ,
haben die Erlaubniß zur Auswanderung nach Nord -
Amerika erhalten ; wir haben daher zur Schulden¬
liquidation gedachter Eheleute Tagfahrt auf

Donnerstag , den 25 . April 1855 Vormittags
8 Uhr

auf diesseitiger Gerichtskanzlci anberaumt , wozu
die Gläubiger der Hdrlc ' schcn Eheleute , mit
dem Ansagen vorgcladen werden , daß ihnen später ,
hin zu keiner Zahlung mehr verhelfen werden kön.
ne .

Durlach den 15 . April 1855 .
Großherzoglichcs OberAmt . - '

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Von einem hiesigen Burger sind heute dem Allmo.

sen 5 fl. geschenkt worden , was hiermit dankend de»
scheint.
- ,̂ ürlach den 17 . April 1855 .

AllmoscnDerrechncr .
G . Waag .

fNr . 880 .) Turlach . ( LicgcnschastDersteigcrung . )
Montag , den 4 . May d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
wird aus hiesigem Nathhaus nachstehende , den Kic -
fcrmcistcr Christoph Kammcr '

schcn Kindern erster
Ehe zustchende Liegenschaft in öffentliche Steigerung
gebracht , und zwar :

Eine halbe jweisiöckigr Behausung jammt Zu-



gehsrdte in der Kroncnzasse , neben Christoph
Kämmerer und Johann Knecht ,

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Durlach den 14 . April 1835 .
BurgermeiiierAmt .

A . Ä.
G . Waag .

vär . Fesenbeckh .

sNro . 885 .1 Durlach . ( Versteigerung . ) Mon¬

tag , den 27 . dieses Monats , Mittags
2 Uhr , werden die Gefälle von »

hiesigen Kornhaus , Jahrmarkt , Wo¬

chenmarkt , Stumpcnmartt u . Schweip -

martt an den Meistbietenden öffentlich
versteigert ,

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Durlach den 15 . April 1855 .
BurgermeisterAmt .

A A .
G . Waag .

. Nro . 895 . Das Waiden der Gänse bei der s. g .

Hubdrücke , an den Zimmcrplatzwicsen und in den

Gartengäßchen , so wie das Herumlaufen der Gänse
.in den Straßen , wird hiermit bei Strafe verboten ,
. mit dem Bemerken daß alle Gänse , entweder einge -

fperrt oder mit der Heerde getrieben werden müssen .

Durlach den 14 . April 1855 .
BurgermeisterAmt .

A . A .
G . Waag .

vclr . Fesenbeckh .

Beim MmofenPsteger Dennig in Singen ,
liegen 150 fl . gegen legale PsandUrkunoe zu 4 ^
proCt . zum ausleiyen bereit und können täglich
bei demselben erhoben werden .

Der Winter .

^) ,
'
ch echt bo obe Vauwele seil ?

Cie schütten cim c redli Theil
in d ' Gärten aben und ufS Hus ;
es schneit doch au , es isch e Gruus ;
und 's hangt no menge Wage voll
am Himmel obe , merri wol .

Und wo ne Ma vo witem laust,
so hct er vo der Banwele gchaust ;
er treit sic uf der AchSle no,
und ussrm Hut , und lauft dervo .
Was laussch denn so , du närsche Ma »
De wirsch sie doch nit gstoic ha ?

Und Gärten ab , und Garten uf,
hen alli Scheie Ehäpli uf ;
sie stöhn wie groß» Here do ;
Eie meine 's hcigs sust niemes so .
Der Nußbaum hct doch au si Sach,
und 's Here Hus und 's Chilche - Dach .

Und wo me luegt , isch Schnee und Schnee,
me sieht kci Stroß und Fuß , Weg meh .
Meng Some - Ehö »nli , chle» und zart,
lit unterm Bode wobt verwahrt ,
und schnei 'S so laug cs schneie mag,
es wartet uf si Osterrag.

Privat - Nachrichten .
Anzeige .

Bei Buchdrucker Dups in Durlach haben die

Presse verlassen und sind zu haben :

5ö ausgesuchte schöne und gut gewählte

Gesellschaft Lieder
verschiedenen Inhalts .

Preis :
Auf weißes Papier in Umschlag geheftet 18 kr.

Auf graues — in do . 12 kr.

Nahe an der Hauptstraße sind zwei schön tapezirte

Zimmer zu vermicthen und tonnen auf den 25 . April

bezogen werden .
Näheres im Comptoir dieses Blattes .
Bei Unterzeichnetem ist bis Ostermontag den 20 .

dieses Tanzbclustigung , wozu hdfiichst einladet un¬

ter Versicherung einer guten Musik , prompter und

billiger Bedienung .
Durlach den is . April i8Z5 .

C . Wanner zur Blume .
Im Ort Singen , liegen 2000 fl. gegen legale

PfandUrkunde zu 44 proCt . zum ausleihen bereit ,
und können bei GemeindsVerrechner Kämmerer

daselbst erhoben werden .

Meng Summer - Vögeli schöner Art
lit u .iterm Bode wohl verwahrt ;
es het kei Cbummer uuo kei EHIag ,
und wartet uf si Ostertag ;
und gangS au lang , er chunnt emol,
und sieder schiofts , und 's i,ch cm wohl .

Und wenn im Frühlig 's Schwälmli singt ,
und d 'Sunne - Warmi ade dringt.
Potz tavsig , wachis in jedem Grab ,
und streift si Tobte - Hemdli ab .
Wo nummcn au e Löchli isch,
schlieft 's Leben use jung und frisch . —

Do fliegt e hungerig Spätzli her !
e Brdsli Brod war si Bigchr -
Es luegt ein so verbärmtli a ;
's het sieder „ echte mit meh gka.
Gell Bürslli , sei isch ander! Zit,
wenn 's Chor» in alle Fure lit ?

Do hcsch ! Loß andern au dervo !
Bisch hungerig , chasch wieder cho ! —
's muß wohr ft , wie 's e Sprächt » gite
„ Sie seihe nit , und ernde nit ;
„ sie hen kci Pflug , und hen kei Joch,
„und Gott im Himmel nählt sie doch ."

Hebet .

Druck und Verlag der L» M . Dups ' schen Buchdruckerey
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